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' Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsylvanien: 'Regen am Mittwoch,
Nordwind. " Am Donnerstag .schönes,
wärmeres Wetter.

I, Auslcmd'Telegmph

ßine Schlacht,

Noch blutiger als die von
Torreon,

flaf sechz kluge lang fiei San Pedro

le Cos (sosflniQj, lti! Meileil oon ,

Uotreon, gevSkhel.

Und mit der vollständigen Niederlage
der Regierungstruppen geendet.

Villa giebt den Verlust der Regie
rungstruppen auf 3500 Mann an.

Verschiedenes aus dem Teutschen
Reich.

Eine neu Revolution im südlichen

China zum Ausbruch gekommen.
m

Baron von Tllrkheim. einer alten el- -.

sässischen Adelsfamilie angehörend.

Der aber ach der Annexion der
Reichskinde usgewndert,

In Montreux im Alter von 103 Iah-re- n

gestorben.

Ein Sieg der Rebellen in
Mexiko.

Juarez, Mexiko. 14. April, ine
neuntägige Schlacht, die. wennniöglich,
noch desperater und blutiger war als
diejenigen von Gomez Palacia und
Torreon, hat mit einem Siege der Re
bellen unter Francisco Villa geendet,
wie eine am Nachmittag hier veröffent- -'

lichte offizielle Depesche ankündigt.
Die ganze Rebellenarmee war zuletzt

mit den Regierungstruppen. die in den
letzten Zagen der Schlacht 15,000
Mann stark gewesen sein sollen, bei
San, .Pedro, de. los , Colonias. im
Staate Coahuila. 40 Meilen ' ostlich
von Torreon. im Kampf. Die Zahl der
auf beiden Seiten Getödteten undVer-mundete- n

soll sich auf 3000 belaufen.
Die Rebellen behaupten. 700 Ge

fangene gemicht zu haben. Die Regie-rungsarm-

soll aus den Truppen von
Torreon, mit denen General Velasco
am 2. April abzog; denen des Generals
Maas; der Generäle Hidalgo und De
Moure und von zwei anderen bestan
den hzben.

Maas. Hidalgo und D Moure wa
ren mit Verstärkungen nach Torreon
unterwegs. Velasco hatte sich aber zu
ruckgezogen, ehe sie ankamen. Seit-de- m

hatten die verschiedenen Regie- -

rungskolonnen versucht, sich zu verein,
gen, dies wurde aber durch den Um
stand erschwert, daß sie sich bei ihren
Märschen darnach richten muhten, wo
Wasser zu finden Rebellenkolon
nen waren währenddem zwisclxn Vies
ca, Parras und San Pedro umherge
zogen um die onzentrirungvder Re
gierungstruppen zu verhindern.

In einem offiziellen Bericht des Ge
neralz Villa an den General Carranza
wird die Zahl der verwundeten Rebel-le- n

in der sechstägigen Schlacht hei
San Pedro de los Colonias auf 5000
angegeben. Den 12,000 bis 15.000
Monn Regierungstruppen standen 10,
COO bis 12,000 Rebellen gegenüber.

General Villa hat um Zusendung
von zwei Millionen Gewehrpatronen
ersucht.
' Die Angabe in der Depesch? Villas,

. dak er 5000 Mann an Verwundeten
verloren habt, steint auf einen Tieftet
in der Uebermitteluna der Depesche yi
beruhen. General Bonavides erklärt
in einer Tevcscke, dak sich der Verlust
der Rebellen an Todten und Verwun-
deten auf 50 belaufe. Es war Mäh
rrnd der Nacht nicht möglich, den Wi
derspruch aufzuklären, man hält es
aber für unwabrscheinlich. dak die

die Hälfte ihrer Mannschaften
an Verwundeten allein verloren haben
könnten. -

In einer anderen Depesche wird der
Verlust der Reaierungstruppen auf
2500 Mann an Todten. Verwundeten
und Gefangenen angegeben. ' Die 700
Gefangenen abgerechnet, die Villa ge
ttlacht hat. würden 2800 Mann gelob
tet und verwundt't worden sein.

Chihuahua. Mexiko. 14. April.
General Obregon meldet von Navajoa.
an der Westküste, das, ein-- Theil der
Besatzung des Nezierungs . Kanonen
bootes .Guerrero gemeutert habe und
auf einer Gasolinlaunch entkommen
fei. die in Topolok.impo erwartet wird.
Gen. Obregon drückte die Ansicht aus,
bah binnen Kurzem die ganze Besatz
una des Kanonenboote! zu den Rr
teilen iifctjchn würde, alt die 'fflt

-

satzung des Kanonenbootes Tampico"
es gethan hat.' Wenn sich, diese

erfüllt, dann werden die Re-bell-

zwei Kanonenboote haben gegen
eins die Morelos" der Hucrtn-Regierun- g.

i.'

- El P a so.. Tex., 14. April. Von
den 800 Spaniern, die von den Rebel-le- n

aus Torreon ausgewiesen wurden,
sind am Dienstag 150 nach Eagle Pah
abgereist, von wo aus sie sich nach
Saltillo oder Monterey begeben wol-le- n.

welche Städte, sich noch in den
Händen der Regierungstruppen befin-de- n.

Viele ihrer Freunde riethen ih
nen ab. nach Mexiko . zurückzukehren,
und sie deuteten an, daß Villa in ganz
anderer Weise mit ihnen verfahren
würde, wenn sie ihm nochmals in die
Hände fallen würden.

Die Zahl der Flüchtlinge ist wäh
rend der Woche start zusammenge

schmolzen. Einige begaben sich nacb
Cuba und Centralamerika einige nach
Spanien und 50 erklärten, sich nach
Argentinien begeben zu wollen.

Die deutschen Kriegs
schiffe haben Valpa

raiso verlassen.
Valparaiso. Chile. 14. April.

Ti, deutschen Dreadnoughts Kaiser"
und König Albert" und der kleine

Kreuzer Strahburg- -,
die sich seit ei'

Niger Zeit im hiesigen Hafen befanden,

sind am Dienstag nach Montevideo

Eir unoersöl'nlicher EI
sässer im Alter oon

'103 Jahren (Uv ,.
- . st o r b e n.

Montreux. Schweiz. 14. April
Der Baron Ferdinand von Türtheim,
ein Eisässer, der am 21. Mär, seinen
103. Geburtstag feierte, ist hier am
Dienstag gestorben. Er war seit der
Annexion von Elsak-Lothring- in der
Sckweu ansässig. Als er am 21
Mär, seinen bundertunddritten Ge- -

burtstaa feierte, spielte er noch Ver
wandten undFreunden zwei bisher
nickte vröisentlickte Nocturnen von
Chopin vor. mit dem er intim befreun
war und der ihm die beiden Manu
skripte geben hatte. Seine Gattin,
die 92 Jahre alt ist und mit der seit
dem Iabre 1843 verheiratet war. war
bei ibm. als er die Anaen icblok.

Baron von Türtheim ist ein Enlel
der Lift) Schönemann, die mit Goethe
verlobt war und sein Grofjvater war
einer der Generale Napoleons I..
Zean Rapp. Der, Verstorbene ist
auch n Schriftsteller bekannt und hat
Werke in fünf Sprachen verfakt.

Neue Revolution inChina
London. 14. Avril. Einer De

pefcke aus Shanahat zufolge hat im
südlichen China eine formidable revo
lutionäre Beioegung begonnen. 'Die
regulären Trurven in Sien F. der
Hauptstadt der Prooin Shen Li, sol-le- n

gemeutert und gemeinschaftliche
Sacke mit dem notorischen Briqanten
Wciker Wolf" macht kaben. Das

Centruin der Rebellion ist aber Nan
king, wo eine w.ihre Schreckensherr
schaft eristiren soll.

Die 2er. St. Botschaft in
London muh sich-nac- h.

neuen Quartieren '

umsehen.
'London. 14. Avril. Walter
Hin,? Page, der Ver. St. Botschafter,
wurde am Dienstag benachrichtigt,
daft die Miethe für die Bureaux an
Victoria Str.. welche die amerikanische
Botschaft feit beinahe 30 fahren inne
bat auf mehr als das Dreifache der
Summe, welche die Ver. Staaten jetzt
befahlen, erhöht werden würde, nach
dem der jetziae Miethskontratt im
derbst abgelaufen ist. Die Miethen
der Bureaux in der Nachbarschaft sind
in den letzten Jahren wiederholt erhöht
wordcn.

Man glaubt, dak die amerikanische
Regierung jetzt versuchen wird, ein Ge
bäude zu mietben. das sich nicht nur
für das Unterbringen der Bureau?.
sondern auch stli Wohnung für den
Botschafter eignet.

Kein Geld für die Expe
bit ion st apt. Roald
.4 A m u n d s e n i.

C h r i st i a n i a. Normegen. 14.
April. Am Dienstag wurde hier affi
ziel! angekündigt, dak die Expedition
des Kapitäns Roald Amundsen nach
den Nordpolreaionen bis auf Weiterei
aufgeschoben wordenlei. Man glaubt,
dak , die Expediiisn niemcilö in See
gel,.!.-- wird, da es unmöglich erscheint,
die Summe von $200,(X), die für sie
bcnötkiat wird, aufzubringen.

Kapitän Amundsen ist bitter ent
täuscht, denn er hatte bereits die ganze
Besatzung ngaairt und sein, ganzes
Vermögen opfert. Er beabsichtigt
nun. das norwegische Parlament zu
ersuchen, das nöthige Geld zu bemtl
ligen. Da aber das Staatsbudget so

schon skark überladen ist. ist ei zweifel
haft, ob er durchgingen wird. Wenn
daS Geld nicht von dieser Seite
kommt, wird die Expedition ganz auf
gtgettn melden, '

Eisenbau angestellter der
Spionage verdächtig.

Berlin. 14.' April. In
Weise mehren sich in

neuerer Zeit die Spionageverhaftungen
im Osten des Reiches. So kommt
heute aus Oppkln iOberschlesien die

Nachricht von der Festnahme eines ah

- Bureaubeamten Namens
Czech. Der Mann steht im Verdacht,
im Dienste Rußlands sich der Spio-n'- !

schuldig gemacht zu haben. ES

wird ihm zur Last gelegt, er habe dem
russischen Konsul in jener Stadt wich,
tige Eisenbahnpläne für die Mobilisi.
runa der Truppen zuin Verkauf ange-bote- n.

2t stier: Ieua.net.
Der frühere französische Stabsarzt

der Marine. Astier. welcher auf die
Anklage hin verhaftet wurde, in der
Charfreitagnacht in der Sieges-Alle- e

die Denkmäler des rohen Fritzen und
der Kurfürsten Johann Georg' und
Joachim Friedrich verstümmelt zu ha
den. wurde heute dem Untersuchunas-Richte- r

vorgeführt. Der Franzose.
ücji welchem aninommen wird, dah
er nicht ganz zurechnungsfähig ist,
leugnete mit aller Entschiedenheit, den
Vandalenatt - begangen zu haben.
Sachverständige bekunden indek, es
könne kein Zweifel darüber bestehen,
dah die Schnäbel der Adler an den
Postamenten der ermähnten Denkmäler
mit dem Feldstein abgehauen worden
feien, welcher in einer Tasche de
Franzosen voraekunden wrde. Die
Bruchstelle des Gesteins lasse dieS deut
lich erkennen.

Wilderer von Jagdhütern
erschossen.

Einen Osterbraten. welchen sich in
Ebersheim der Wilderer Eaele durch
unerlaubtes Pirschen auf Wild ver

schassen wollte, hat der Mann mit dem
Leben zu bezahlen gehabt. Jagdhüter
überraschten den Wilderer, es kam zu
einem Heiken Kampf, in dessen Verlauf
Eqele erschossen wurde.

Deutsche Flieger nach A f

r i k a geschickt.
Auf die Veranlassung des Kolonial

amis sind heute die deutschen Flieger
Trucks und Fielder nach Deutsch'üd-westAfrik-

von Hamburg aus abae
fahren. Es ist beabsichtigt, eine rohe

. .t tr. t ! i f c r aua.'rpeoiiion zur riorcounq
Theile der Kolonie ins Werk zu

setzen.

Nüssischer General von ei
n e m B e t t e I m ö'n ch

gestürzt.
St. Petersburg. 14. April.

General Dgounkowski, Chef eines
Spezial Gendarmerie Korps, der
gleichzeitig der Chef der politischen
Polizei Ruhlands war. ist beim Zaren
in Ungnade gefallen und in den Ru.
Heiland getreten, weil er einen Bettel-mönc- h

mit Namen Raspoutine die
Treppe feines Hauses dinabgemorfen
hatte. .

Dgounkowski, der es als einen
Skandal betrachtete, dak ein solcher
Vagabund zum kaiserlichen Hofe

werde", wurde durch den
Mönch nach dem Vorfall bei der Za-lin- a

verklatscht, über die Raspoutine
einen verderblichen Einfluh haben soll.

Italien behalt die ägäi
' s ch e n I n f l n.

Rom. 14. April. Wie amtlich be
sannt gemacht worden ist. beabsichtigt
die italieniiche Regierung, diejenigen
agLischen Inseln, die sie jetzt im Besitz
lmt. nicht eher herauszugeben, bis die
Türkei nicht wichtige Eisenbahn und
andere Konzessionen in Kleinassen her

geb hat. Der türkischen Regierung
ist mitgetheilt worden, dah die italieni
fchen Forderungen nickt ermäßigt wer
den. . .

Der Ausbau der österrei.
chisch ungarischen

Flotte.
Wien. 14. April. Am Monlag.

den 27. d. Mts.. treten die
Delegationen zusam

men Die Verhandlungen werden sich

in erster Linie um den Marinevoran.
schlag der Regierung drehen. Zwecks
Ausbaus der Flotte verlangt die

einen auherordentlichen Kredit
von 420 Millionen Kronen. Die Ver
ausqabung dieser Gelder vertheilt sich

auf einen Zeitraum von sechs Jahren.
Wichtige Ministerzufam

menkllnfte in Abbazia.
Wien. 14. April. Am Dienstag

traf der österreichifch-ungarisch- e Mini,
ster deS Aeuheren Graf Berchtold mit
dem italienischen Minister des Aeuhe
ren. Marguis di San Giuliano. in
Abbazia. dem bekannten Kurort am
Eolf von Fiume. zusammen Angk'
sichts der gespannten Beziehungen zwi
schen Oesterreich-Ungar- n und Teutsch-lan- d

auf der einen und Rußland auf
der anderen Seite dürften bei dieser
Ministerkonferenz tiefeinschneidende
Fragen zur Verkindlung kommen.
Vor ,gllem aber wird die Zusammen
kunft der beiden Staatsmänner dazu
beitragin. der Welt auf'I Neu, vor

Inland Telegraph

m iM Der solle moOififirl

Elf Panzerschiffe und viele klei-ner- e

Kriegsfahrzeuge

Tiezusamme 1,XttNian a

Bord haben, nach Tampieo
beordert.

Weil Gen. Huerta sich 'weigert, wegen

des ZmischenfalleS in Tampico

Tie amerikanische Flaggk zu salutiren.

Es wird eine Woche vergehen, bis die

Flotte vor Tampico versammelt ist.

fUnd Huerta dürfte sich bis dahin an- -

ders besinnen.

Was geschehen wird, wenn Huerta die
' verlangte Satisfaktion verweigert,

Ist vorläufig noch nicht ganz klar.

Präsident Wilson ist ober entschlossen,

der Flagge Respekt zu verschaffen.

Demonstration gegen Me
r i f o.

Washington. T. C., 14. April.
.Begeben Sie sich mit allen Ihren
Schissen nach TampiV. Mexiko." Der
obige' Befehl, den Sekretär Daniels
dem Kontre-Admir- Badger. Kom-mande-

der atlantischen Flotte,
rief eine arohe Bewegung her-vo- c.

als er in Washington bekannt
wurde. Bald darauf folgte die

dah der Transportdampfer
Hancock" Befehl erhalten habe, von

New Orleans mit 9A Seesoldaten,
feldmahig ausgerüstet, nach Mexiko zu
eilen. Das Schlachtschiff .South ",

das sich in den Gewässern von
Sto. Domingo befindet, erhielt tele,
graphische Anweisung, mit der gröhlen
Geschwindigkeit nach Tampico zu eilen.
Gleichen Befehl erhieüjn die Kanonen
boote .Nashville", Tacoma" und
San Domingo", die vor Boston lie-ge-

wie auch 'die Tsvpedoboot-Flo-t!ll- e

vor Pensacola.
Die Veranlassung zu diesen Befeh-le- n

gibt die Weigcruna Huertas, eine
der amerikanischen Nation ' zugefügt:
Beleidigung zu lltntn. Hilfs-Zahl- .

meisler Chas. A. top und eine Boot-ladun- q

Seesolda:kr. landete letzten
Donnerstag in 2a:npico. um dort
Waaren zu kaufen. Sie wurden

aber später nieder freigelassen.
Dem in allen Flöten der Welt üblichen
Gebrauch gemäß rrlangte Kontre-Admir-

Mayo für die der amerilci
Nischen Uniform un? Flagge zugefügie
Beleidigung eine. Sii!'ne in Form eines
Saluts von 21 K.!",onenschüssen und
forderte, daß das V.i 6 Uhr Abends
geschehe. Auf Ersnen des merikani-sche- n

Kommandeure in Tampico gab
er diesem Zeit, sich mit den Behörden
in der Hauptstadt i:i Verbindung zu
setzen. Tarauf bin veröffentlichte
General Huerta e!,",e Abbitte und be

fahl die Bestrafung des Offiziers, der
die Verhaftung vorienommen hatte.
Damit war die Rk.'ikxung der Ver.
Staaten nicht zusrie.'en. Sie bestand
auf dem Salut. Ein Untersekretär des
mexikanischen, auswärtigen Amtes
fragte, bei dem amerikanischen Ge
schaftsträger O'Sbughnessy an, ob

eine Salutirung d?Z Kanonenbootes
.Tolpbin". auf welchen öfteres

solle, zuniedenstellend sein
würde. Die Antwort auS Washinalon

Augen zu führen. r.-.- h der Dreibund
nach wie vor sestgesiiat und einig

wie ja noch kürzlich Marquis
Giuliano ausdrücklich im italienischen
Parlament betont b.'.t. '

Die Fremden verlassen
R o m.

Rom. 14. April. Alle Eisenbahn- -
züge, die am Dienstag Rom verließen,
waren mit Leuten überfüllt, die

dah sie m:: Mittwoch, wann
der tretk der 115,000 Eisenbahn-ngestellte- n

beginnt. Stadt nicht
mehr verlassen könnlen. Unter den
Abgereisten befanden sich allein an 500
amerikanische Tourisien.,

Die Behörden hoffen immer noch,

dah der Streik noch im letzten Augen-blic- k

vermieden werden kann. Das
sogenannte Eisenbahn Parlament".
daS aus Repräsentanten der verfchie-dene- n

Klassen der Eisenbahnangeslell-tei- r
zusammengesetzt ist, wurde noch-mal- s

auf Dienstag einberufen, um mit
dem Generaldirektor der Staatseisen-bahne- n

über die Lage zu berathen,
lautete, daß . keine Gegenbedingungen
gestellt werden dürfen: die amerikani-se- i'

Flagge müsse salutirt werden.
In der Kabinetssitziing waren einige

Mitglieder dafür, in der Sache nicht

vorzugehen, bis sie genauer untersucht
worden sei. ExSouverneur Lind, der
den Vlästdtntea persönlich in Mk.U,

vertritt und sich jetzt in Washington
soll in einer Konferenz mit dem

Präsidenten und Sekretär Bryan zu
cnergifckem Vorgehen gerathen haben.
Nach zweistündiger Debatte im Kabi-n- et

wurde beschlossen, die Flotte ab
zuschicken, um Huerta in Kenntniß zu
setzen, daß die amerikanische Regierung
es ihm gegenüber nicht an der nöthi-
gen Entschlossenheit fehlen lassen
werde.

Da es eine Woche dauern wird, bis
die atlantische Flotte öer Tampico

sein wird, hat Huertz genü-gen- d

Zeit zur Ueberlegung. was er zu
thun gedenkt. Die Krisis wird n,

wenn Huerta bei Ankunft der
Flotte nicht den geforderten Salut

hat. Was im Falle seiner
Weigerung geschehen wird, darüber
scheint man sich noch nicht klar zu sein,
on das Völkerrecht keinen genau ent- -

sprechenden Fall aufzuweisen hat.
Mährend eine Ansicht dahin geht, daß
Tampico besetzt werden könnte, wno
das von der anderen Seite aus dem
Grunde gemißbilligt, daß ein solcher
Vorgang als eine Kriegserklärung aus
gefaßt werden könnte. Eine ander.
Ansicht geht dabin, daß der Vorfall,
wenn Huerta nich1nachqibt, damit er
lediat werden kann, daß amerikanisa,?
Seesoldaten mit der Flagge landen
i'nd dann wieder an Bord zurückleh-len- .

Während der Präsident hofft, daß
der Vorgang einin friedlichen Berlauf
nehmen wird, ist bekannt, daß er alle
Möglichkeiten in Erwägung gezogen
fttf und entschlossen ist. ihnen mit fe- -

ster Hand zu begegnen.
Wenn die Floue vor Tampico ver

sammelt ist. werden sich daselbst 11
roße Schlachtschiffe nebst den dazu ge- -

hörigen kleineren Schiffen und 15,000
Mann befinden.

Streikende Schuharbeiter
in Portsmouth, O.,

verhaftet.
Portsmouth. O.. 14. April.

Unter der Anklage, das von dem
Mayor Adam Frick erlassene Verbot

gen Ansammlung vor den Schuh
saorilen. wo ie:t dem 20. llian ein
Streit im Gange ist. verletzt zu haben
wurden am Dienstag 43 Personen, da,
runter zehn Frauen, verhaftet. Alle
wurden am Abend gegen Bürgschaft
entlassen, mit dem Befehl, am Mikl-woc- h

Morgen im Gericht zu erscheinen.
Die Verhaftungen wurden in der

Nähe der Fabrik der Irving Drew
Shve Company vorgenommen. Vor
einiger Zeit erlangte die Selby Shoe
Company einen Einhaltsbefehl gegen
die Streiter, durch den sie verhindert
wurden, die Arbeiter dieser Fabrik 'zu
belästigen. Seitdem wandten sie ihre
Aufmertsamkeit der Fabrik der Drew
Company zu.

Mayor Frick hat den Verhafteten
den Kampf aufzugeben uno'dn

die Arbeit zurücknikchren.

iEin Habeas Corpus zu Gun- -
st en oon Harry K. Thaw

bewilligt.
Concord, N. H., 14. Avril.

Daz Gesuch Henry Kendall Thaws
um Freilassung auf Grund des
Habeas Corpus Verfahrens wurde
am Dienstag von dem Richter Edgar
Aldrich vom hiesigen Ver. St.
Tistriktgericht bewilligt.

Der Richter sagte aber, daß der
Gefangene nicht aus der Haft entlassen
werden würde, bis alle Arrangements
getroffen worden seien, um den Fall
an das Bundes Obergericht zu

Ueber das Gesuch Thaws,
daß er gegen Bürgschaft freigelassen
werden folie. weigerte sich der Richter
cine Entscheidung abzugeben. Er
sagte, daß es besser wäre, wenn das
Bundesobergericht darüber entscheide.

Die Folge der Entsckeidung ist. dah
Thaw vorläufig noch wie bisher in
Haft bleiben wird; dah aber fein Ha
beas Corpus Gesuch vor das höchste

Gericht im Land gehen wird, mit ei- -

ner Entscheidung des Gerichtes niede-re- r

Instanz zu seinen Gunsten.
Albany, N. N., 14. April. Der

Geueralanwalt Carmody sagte am
Nachmittag, als er von der Entschei-dun- g

bei Richters Aldrich iw Concord
benachrichtigt wurde, dah der Fall
sofort vor das Bundesobergericht

werden würde, auö dem Grun-d- e.

daß Richter Aldrich überhaupt gar
nicht die Macht gehabt habe, ein Ha-

beas Corpus zu Gunsten von Tham
zu bewilligen. Nachdem der Gouver-neu- r

von New Hampshire die Auslie-ferun- q

Thaws an den Staat New
Nork verfügt, habe kein Gericht mehr
die Macht, sich Jurisdiktion über den

Fall anzumaßen. Die Berufung des
Staates New Z)ork wird auf dieser
Behauptung basiren.
Aon einem E i s e n b a h n z u z

überfahren.
Mansfield. Ohio' 14. April.

George G:lbling. ein 00 Jahre alter
Farmer, wurde getödtet und Roh
Riebner. 29 Jahre alt, wurde wabr-scheinlic- h

tödtilch verletzt, als Giib-ling- s

Fuhrwerk ton einem Schnell-
zug der Pennsylvania Bahn übersah
ren wurde.

LrandlinglillL ill Moii.

Sieben Personen bei demBrand
eines Apartementhanses

umS Lebe gekommen.

Jack Johnson erhält einen neuen
Prozefz. .

Nur ein Punkt seiner Verurtheilung
vom Appellationsgericht .aufrecht

erhalten.

Er wird wahrscheinlich mit einer

Geldstrafe davonkommen.

43 Streiter, darunter zehn Frauen,
in Portsmouth, O., verhaftet.

Weil sie die Befehle des Mayors
Frick mißachtet haben.

Mißglückte? Eisenbahnraub bei
- Seattle, Wash.

Beide Banditen von den Passagieren
überwältigt und einer getödtet.

Ein Habeas Corpus zu Gunsten von

Harry K. Thaw bewilligt.

Verderbliche Feuers
b r u ii st .

B o st o il . 1 l. April. Bei dem
Brand des Melviu Apartment (5.
bände?, eines fimfslöckiaeii Backstein
gebäildes a Couiiiionivealth Avenue
und iioiiii Avenue im Alston District,
das aiu Tienflaa Morgen w frülier
stunde durch Feuer zerstört ivurde,
lamm sieben Personen um üi'beu.

2'w Todten sind: . Raynwnd
Puivel?, seine Frau und ihr zwei
,ahre alter tonabe; jvran Alice
Schslcfford; 7 ran Edith 03. i'enniv;
eine junge ZvraueuSperson von unge
fähr 17 abren, wahrscheinlich das
Dieiislinädchen der rau Powers,
und eine bis jetzt nicht identifizirte
?rau.

Biele von den V2" Personen, die
in dem Hause wohnteil, entgingen
nur mit knapper Noth dein Tode und
einige erlitten schlimme Brandwuii
iK'n. Ter Berui'l belauft sich aus
$00,000.

Die Zchivester der Iran BenniS,
rail 7. E. Beharrell, und ?rl. Cri"

lern Hazel werden vermißt. Ti?' so

weit nicht identifizirte Reiche mag die
jenige einer der Vermißten sein.

rau Tchackford und Fran Benni--

kamen ums Sieben, indem sie aus
sprangen: die eine aus dem

vierten und die andere auz dem fünf,
ten Stock. Tie Reiche der anderen
Opfer wurden alle im fünften'' Stock
gefunden, zwei Stunden nachdem das
Feuer entdeckr worden war. Sie wa-

ren alle erstickt.
Fast alle Wohnungen in dem Ge

bände ivareu kleine ititch-- ; mette"
Apartements.

Das Feuer wär im .ttellergeschoh

zum Ausbruch gekommen, in der
:cäbe des Elevators und war schnell
durch diesen in die oberen Stockwerke
hinaufgescheisen. Als die Feuerwehr
ankam, stand schon bis ganze e

i Flammen. Einige der teilte
waren noch im tanoe, uver oie
Treppe binabzugelainN'n: andere be

uuteii die Feuernotlileitern am hin
teren Theil des Gebäudes, bis die auS
den Fenstern herausschlagenden
Flammen dies uinöglich machten. Tie
Feuerwehr trug eine Anzahl Männer
und Frauen über die Leitern herab
und eine Anzahl sprangen in die un
ten ausgespannten sceye. Element R.
Rogers und Frau iind Frau Robert
Adams, denen im 4. Stock der Ans
weg abgeschnitten worden war, dreh
ten in aller Eile ein Seil aus Bekt

tiichern und Tecken und liessen sich

daran herunter. Niemand hatte Zeit,
sich anzukleiden und die Leute hatte
in der kalten Morgenluft arg zu lei
den. Sie wurden so schnell als möglich
in .den benachbarten Apartements
gebäuden untergebracht.

Kamen schlecht an.
" Seattle. Wash., 14. Avril.
Als Folge eines vergeblichen Versuchs,
die Passagicre eines Seattle-Taconi- a

Jnterurban Zuge bei Riverton. 'süd-

lich von Seattle, zu berauben, lieg'N
'zwei Männer im Sterben.

Clarence Trew. 28 Jahre alt. ei,ier
der Banditen, liegt mit eingeschlagen
nem Schädel in einem hiesigen Hoipi-ta- l.

Sein Tod kann jeden Augenblick
eintreten.

Charles F. Schwartz, ein 33 Ihre
alter Passagier, befindet sich in River-to-

Er hat einen Schuh in die Brust
erhalten. Die Kugel fuhr dicht am
Herz vorbei und blieb in der Lunge
stecken.

William Sears, der zweite Bandit,
befindet sich 'm hiesigen Gefangnih. E"
wurde von allen Passagieren, die. an
ihn heranlorntnen. konnten, in furcht

barer Weise verprügelt, er wird aber
mit dem Lebtn davonkommen.

Sears, ein junger Mann, leg!

während des Tages der Polizei ein
Geständnih ab. Er stigte, dah er und
Trew den nach Tcoma bestimmten
Zug. der Seattle am Montag Abens
um 10.05 verlieh, bestiegen hätten. J r
der Nähe von Riocrton verhüllten sie
ihre Gesicht?? mit Taschentüchern, hol-

ten ihre Revolver hervor und schickten
sich an, die Passagiere zu berauben.
Sears übernahm den Rauchwaggen
und Trew den regulären Passagier
waggon.

Die Passagiere müssen sie für Ama
teure gehalten haben, denn sie wurden
Beide sofort angegriffen. Trew wuroe
mit einem Tandbohrer besinnungslos
geschlagen und auch Sears muroe mir
Schlägen auf den Kopf zu Boden

Sears feuerte seinen Revolver
ab und verwundete Schwartz. Die
zwei Banditen wurden geschlagen,-bi-

sie sich nicht mehr rührten, worauf sie
an Händen und Füßen gebunden und
Hilfs-Sheriff- z übergeben wurden.
Jack Johnson erhält c i n t'n

neuen P r o z e h.

Chicago. III., 14. April. Jack
Johnson, dem farbigen Fausttämpfer,
wurde am Dienstag vom Ber. St.

ein neuer Prozeh mit
Bezug auf eine der specifischen lnila-ae- n

unter der allgemeinen Anklage der
Verletzung des Mann'schen Weihen
Sklaveii-Gesetze- dessen er schuldig
befunden worden war. bewilligt.
Johnson, der zu einem I,hr und einein
Tag Zuchthaus und $1000 Geldstrafe
verurtheilt wurde, war, wie das Ge
richt entschied, mit Recht sckuloig be

funden worden, eine gewisse Belle
Schreiber fjir unmoralische Zwecke voir
Pittsburg nach Chicago gebracht zu
haben. Das Gericht entschied dagegen,
dah die andere spezifische Anklage nicht
bewiesen worden sei, denn es sei nicht
bewiesen worden, dah der Neger die
Absicht hatte, die Schreiber kommer-zic- ll

auszubeuten.
Johnson hat vor beinahe einem

Jahr Chicago heimlich verlassen und
er lebt seitdem in Paris.

Das Gericht niederer Instanz wurde-angewiese-

Johnson wegen der An-klag- e,

auf die hin er schuldig bcfunde
worden war, aufs Neue zu verurthei-le- n.

Die zweite Anklage wurde
es sei denn, dah die

Anwälte neues Beweismaterial für
iher Aufrechterhaltung vorbringen
können.

Tic Anwälte Johnsons, sagen, dah
auf die erste Anklage hin ihr Klient
nur zu einer Geldstrafe ocrurtheilt
werden könne. Der Tistrittsanwalt
dagegen sggt. dah die Entscheidung
rein technischer Art sei und wenig an
der Situation ändere, und dah die
Bürgschaft Johnsons fortbestehe.
Johnson muh beute über 30 Tage im
Gericht erscheinen, widrigenfalls feine
Bürgschaft für verfallen erklärt wird.

2 ago Franks" Geständnih
t h e i l m e i s e 'erlogen,
sagt D i st r i k t - A n w a l t -

Whitman.
New 2) o r l, 14. April. Der

Charles Whitman schenkt
jenem Theil des Geständnisses Dago
Frank" Ciroficis keinen Glauben, i

?em Frank behauptet, dah Harry Val-- ,

Ion, einer der Staatszeugen in dem
Prozeh gegen die vier Roscnthalmör
der, einer der Männer gewesen sei.
die aus Rosenthal geschossen.

Vallonjjal in seinem ganzen Leben
keinen Revolver abgefeuert," sagte
Whitman. Er hat nicht genug Kou
rage dazu. Die Idee, dah ein Mann
wie Ballon, der als ein groher Feig-lin- g

bekannt ist, sich aufraffen und auf
Rosenthal schießen konnte, während
Da-- o Frank, ein notorischer Gun
man" davonlief, ist geradezu lächerlich.
Alle die sogenannten Gunmen" haben
ihren Rekord, und alle find ein oder
das andere Mal bestraft worden. Das
Schießen oder Morden gehört zu ih-re- m

Geschäft, und sie gingen dabei
durchaus kaltblütig zu Werte."

Herr Whit man ist der Ansicht, daß
Dcigo Frank" aus Rache gehandelt

hat, als er Ballon als einen der that
sächlichen Mörder bezeichnete. Seine
Behauptung wird auch nicht durch eine
einzige Aussage oder Andeutung, die
während des Becker - Prozesses oder
während des Pdozesses gegen die vier
Roscnthalmörder gemacht wurden, be

stätigt.

Wollte Frieden stiften un d

wurde getödtet.
5) o n g s t o w n , Ohio, 14. April.

Mile dosha wurde hier am Dienstag
Morgen mit eincm Schlag auf den
Kopf sofort getödtet, als tr 2 Männer,
Paul und Frank Lupsor. die in einei.t
Kosthaus nit einander in Streit gc

rathen waren, zu trennen versucht.
Paul Lupsor soll ihn mit einer schwe

ren Gasröhre. mit der er sich gegen die
Angriffe seines Bruders vertheidigte,
auf den Kops geschlagen haben. Paitl
Lupsor entkam, wurde aber später Uj
Hslatren verhaftet.
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